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-- ff Aru'Zc mit Die Briten haben
beliebt, zu lügen!

Achtung, Coneoröia!

Akorgen, Dienstag abend, kcie Gc
sgngskndrx Generalprobe Don

neretag abend.

Die Mitglieder des Damengesang.
Vereins Concdrdia" find hiermit da
rauf aufmerksam geinacht, daß mor
gen, Dienstag abend, keine Gesang,
stunde stattfindet, weil am Donners
tag abend die eneralprobe des Gc
mischten Chors abgehalten wird.
Diq, Concoroianerinnen sind deshalb
freundlicknst ersucht, sich Donnerstag
abend vollzählig einzusinken. .

Emma Lamp, Präsidentin.

Hochzeitöglockcn.

Herr Mathias Schicker, Sohn von
Herrn Stephan Schicker. 1710 Züdl.
17. St?., und Frl. Armella Schin
ker, Tochter von Herrn D. Schinker,
2185 füdl. 20. Str.. wurden beute
vormittag in der St. Joscphskirchc
durch Vater Pacificus getraut. Als
Trauzeugen fungierten die Herren
Jolm Bestenlehner und Clern. ctrit-rendrin-

sowie die jungen Damen
Margaret Schinker und Elisabeth
Schicker. Nach dem- - Trauakt, welchem
viele Freunde des jungen Paarcö
beiwohnten, wurde im Hause der
iörautcltern ein Hochzcitsmahl cinge
nommcn : die eigentliche Feier aber
findet heute abend statt. Der junge
Ehemann bekleidet einen verantwort'
iichen Posten in der United' States
National Berns; der Vater der jn
aen Frau ist seit Jahren als Schrift

sowie $5 in Bargeld.
Aus der Apotheke von Holst. 2707

Cuming Str.. entwendeten Einbre.
cher Sonntag nacht verschiedene Dro
gen und andere Gegenstände.

I. B. Anderson. 21 IG Cmmet

Str.. wurde Sonntag nacht in dem

Schwedischen Auditorium, wo cr ei-

nen! Tanze beiwohnte, von einem
unbekannten ll'.ann mit einer Bier
flgsche niedergeschlagen. Er verlor
das Bewusstsein und fand sich später
in einem kleinen Hinterzimmer des
Gebäudes eingeschlossen. Seine Uhr
und zwei Dollars Bargeld warm je
doch gestohlen worden.

Dem Laden von S. W. Preston,
1716 Vinton St.. statteten Sonntag
nacht Diebe einen Besuch ab und
hieben Zuckerwaren und andere Ar
tit mit sich gehen.

Aus vloomsielb.

die für den ohnehin schwache,, --jtsäckel völlige Erleichterung zur ,zolg
haben könnten. .

Frau Johannes Grohmann Wt
seit einigen Woclion an der Rose ge-

litten. Die Patientin geht ledoch

schnell ihrer Wiederherstellung cnt

gegen.
In der ev,.luth. Treifaltisilelt?

kirche war am ersten Ostertligo eine

große Anzahl von Fostgenossen. Et

wa 200 von den anwesenden Per)o
nen nahmen an der Feier des heili'

gen Abendmahles teil.
Etwa 30 Pastoren lourden von

der IM. Trinitatis.Gemcindc mt

löblich einer Konferenz von lnth. Pa,
stören trefflich .beherbergt und bc

wirtct.
Hennann Dicrks. Ed. Mason, Ed.

Caye, Nick Poper, John Suckstorf.
F. Cunninham, .Hans Andresen und

Henry Hasimami haben in Qmaha
dem groben Ringkamp'f zwischen Joc
Stecher und Earl Chaddock beige

wohnt,
iTnrnnt ,Snnim war in der letzten

Eine ergötzliche
Abenounterhaltung!

Sänger des Omaha Musikvereinö
hmten sich letzten Sonntag abend
unter Führung ihres Dirigenten,

Papa" Reese.,zusammengetan, um
den Bewohnern der Südseite in der
Turnhalle. 18. und Viiiton-Strasze- .

wieder einen musikalischen Hochgcnuisz

zu bereiten, ähnlich, wie dieses vor
mehreren Wochen der Fall gewesen.
Und dieses ist ihnen im besten Sinne
des Wortes gelungen. Die Herren
Sänger, Solisten wie Quartette, lei-

steten durchweg Gutcö und trugen
amerikanische und dc'utsäx? Lieder in

gleich vortrefflicher Weise vor. Tos?
die beiden Solisten Karl tüiloe und
Peter Laur mit ihren Vorträgen
glänzten, ist wohl selbstverständlich,
Der kleine Mann", dargestellt von

den Herrei Ferdinand Lehman und
ifarl Schruvv, rief riesigen Beifall
wach. Den Schll,szalt bildete die

Aufführung des komischen Singspiels
Eine fidele (ericktsfiyung". Stein

Hausens Orchester lieferte ausgezeich.
netc Zivifchenatt: und Tinzmusik.

Henrn Krohnke von Schleswig,
Iowa, Schwiegervater von Willic
Bumann und Schwager von Johann
Suckstorf. wurde am 12. April vom

Tode ereilt. 'John Suckstorf und
Keorg Rickert wohnten am letzten

Tonntag seinem Begräbnis bei.
Peter Bcrncr feierte kürzlich seine

silberne Hochzeit.
Frau Martin Peters ist an einem

schweren Nierenleiden erkrankt.
Richter Bärge hatte, ivährend er

mit einem Bekannten zum Bahnhof
wanderte, das Unglück, über ein

Brett des Fußsteiges,
auf das sein Begleiter getreten hatte,
so unglücklich zu fallen, dis; er sich

empfindlich verletzte. Bei der Nach

Iässigkcit seitens der Stadt könnten
Bürger mit Recht 5llage,t erheben.

American Transfer Stallung bgc
braant.

Ein Feuer, das die Umgegend
weithin in .Tageshelle erleuchten ließ,
vernicktet? Sonntag in aller Frühe
eine Stallung der American Trans
fer Co., Ecke 11. und Pacific Str..
wobei leider 30 Pferde umkamen.
50 Pferde in einem nördlich davon
gelegenen anderen Stall der Firma
sowie 28 weitere Tiere in einer drit
ten Stallung an der Picrce Str.
konnten durch die heldenmütige Ar
l'eit der Feuerwehr gerettet werden.
Herr Fred Busch, der Besitzer schätzt
seinen Verlust auf 12.000 und zwar
$3,000 sür die Stallung. $7,500 für
die Pferde und den Rest für Ge
schirre, Heu und andere Gegenstände
in demselben. Man glaubt, daß ein
am Samstag entlassener Arbeiter
namens Pbillips. das Feuer ange-leg- t

ha, und wurde derselbe in Haft
genommen. Herr Busch hat bereits
heute früh mehrere (efpanne Pserde
grkaust, um im Geschäftsbetrieb sei

nc Unterbrechung eintreten zu las
sen und wird zusehen, sobald als
möglich den Verlust durch weitere
Ankäuft? zu decken.

ttrris überfahren.
Der W. R. Roberts.

351 2 Seward Str.. wohn hast, wurde
Ecke 38. und Hamilton Str., von
einem Automobil überfahren und
trug außer einem Schenkelbruch Ver
letzungen am Rücken und Genick da
von. Teni Autofahrer, Wilmer Veit,
trifft keine Schuld an dem Unfall,

Die fünfte österreichische Kriegs,
anleibe hat einen noch grosteren Er.
trag ergeben, als die vierte. Der
beste Beweis sür die ttnsinnigkcit der
Begauptung. die Dovnelmonarchie
komme dem Staatsoaukerott immer
naher.

setzer in der Omaha Tribüne ange-
stellt. Das junge Paar wird vor.
läusig in der Behausung der Eltern
des Herrn Schicker Wohnung neh-

men. Möge das Glück den Neuver-mahlte- n

stets huldreich sein!

Frank Rockcfellcr gestorben.
New Iork. 16. April. Frank

Nockcseller. ein Bruder des Oelmag
naten John D. Rockefeller, ist nach

längerer Krankheit gestorben. Er
hatte seit den letzten 17 Jabren mit
John D. in grimmiger Feindschaft
gelebt.

Einbrüche und Uclerfäll.
W. L. Aaa und Sidncn Taualier

tn wurden Sonntaa nacht im Ein
aana um Harvard Aotel Ecke 21,
unö Farnam Str., von zwei Wegcla
gcren mit vorgehaltenen Revolvern
zur Serausaabe ihrer Barschaftm
beraiiögefordert. Zufälligerweise kam

der Ponzuk i'iichois des Wegs 'da-
her, worauf die beiden die
Flucht ergriffen. Nichols jedoch in.
auirierte ein deS Wegs kommendes
Automobil und setzte den Banditen
noch, die er Ecke 20. und Harne
Str. ab fasste. Sie nannten sich auf
der Polizeimache Jim Francis von

St. Louis. Mo., und Ed. Jefferson
von Siouz City.

Der 7. und Burt Str. wohnende
Louis Labella wurde Sonntag nach

mittag zwei Uhr, also bei hellem
Tageslicht, nalie !. und Todge Str.
von einem Weinen und Farbigen an-

gegriffen, überwältigt und um S12
beraubt.

Diebe brachen Sonntag nacht in
die Groceni von Tuchman Bros,
Ecke 25. und Harnen St.. ein und
stahlen Waren im Werte von $200

Wie ein Feind in dunkler
Nacht schleichen sich die

Unreinlichkeiten in das Blut
ES ist hochwichtig, daß der leben

spendende Blntvorrat in bester

Verfassung erhalten wird.

In Mc'en Tagn? des Ptirifn'.funM (eilten
Sie in ?i,rei, Ncrnfirn Snrtfil nicht sisirr.
fcftfn. ?hre ffidiinWicit mich flrtS bit tfftf
fein, trnriri E,k die loulenden T'roblkme bei
laarä mit auf erfolg in Ängriff nch
Dlfll.

Cnfffn ?!e fi iitt ?bre CMitiMmt untpf
graben, trnüfbi-i- t iigendwricker ?Itt wirft
iffir ijltlbPrnK Zie wichligttc Steslf in Ibrem
?b':ret nimmt mcsil dos l'Iul ein. da von sei
ier ?rcks'enkil die Birwng'krnil der wi.-i- '

ligitkn Organe bt Men'en bhöngl. ?f
btt Wut durch Uüreiuilchleile gcschicücht, die

Rußland in Eicht'.

CffimnriVlliiprn erklart, bnw r
mit Mßland dieselben Prinzi

pirn vertritt.

Vlnmrröam, ib. aprn. - xie
r.i'cli,-onarchi- e betrachwt die Basis

cines rii.'dl'ns.BerständnissLS mit
hr rnrnsthen provisorischen Regie,
v ;:; ab duräiaus nicht schwierig.
v üw'fiziell wird beute gemeldet:
wrtitmjiia i v Erklärung der pro.
vn'onichen russischen Regierung, dafz
Iot.;-- r.ur die Freiheit verteidigt,
betrachtet OsterreiltUngarn dies als
eine Basis, worauf der Friede be
s! rundet ist. Die Regierung der
Tovvelmonarchie begreift, dasz die

rjr;::de Regierung dieselben Zwecke
und Ziele verfolgt, wte sie am 31.
$".irj dem österreich-ungarische- n Tlu
'v:ct beä Aeutzeren

'
dargelegt wur

ten. Es sollte deshalb keineswegs
.schwer fallen, dag sich die Ideen der

LenKalmächte nur denjenigen Ruh.
begozncn; ein Weg der Ein

vcrszändmsses Zollte leicht erreicht
werden können.

Äwohl die Regierung der Dop.
Hmoiiardjie sowie auch diejenige
Rußlands sind bestredt, einen ekrcn.
teilen Frieden für beide Partei' zu
:r5ämpfcn. Dadurch werden Kar iK
iuztb bev Ehre und die Möglichkeit
einer inneren Entwickelung der ge
bärtig im Kriege befindlichen

Steint garantiert.

Senat nimmt eine
wichtige Bill an!

Saftingion, 16. April. Der
Senat hat heute cmstimmig den
Konferenzdcricht die Defizit-Vorlag- e

treffend angenommen. In dem
i !len wird der Präsident ermächtigt.
Vkrt $iOO,000,000 für nationale

rtcldigungszwccke zu verausgaben.

Usnsdicr fallen
wie die Fliegen!

Q&toa, 16. AprU. Hier einge-fcorjai- e

Nachrichten besagen, bafo bei
dm Kämpfen um die Vimh-Hibe- n

.",'0 kanadische Offiziere gcrmicn
oder dcrwundet worden find. .

Teööy" für sofortige
Uriegsbeteiligung!

Miington, 16. April. Auf
cranlasiung der Vorsitzer der 211

iuärkomttccs beider Häuser des Kon.
lrc?Y dw seine Meinung in der

netegenheit wünschten, hak Ex.
.id asidcnt Roosevelt ihnen geschrie

en, das; er voll und 'ganz für eine
'cttgemane militärische Ticnsnflicht
ei:urüt. Er wünscht jedoch gleich- -

se::ig, daß sofort mit der Bildung
v"L5 Jrciwilligcnkorps begonnen

um in wenigen Monaten schon
eine Heeresabteilung Amerikaner an
der französischen Front mitkämpfen
lassen 'M können, da es wenigstens
ein Ialir währen wiirde, bis die

Annee bereit fein wird, tätig
n den Krieg einzugreifen.

Kitt Steuer auf die
Gallone Spiritussen!

Äaslningtmr. "16. April. Se-va-

Kenyon reichte heute nachmit-- t

a? eine Resolution ein, laut welcher
d.e Steuer auf eine Gallone Whis-i:-- 3

auf $10 erhöht werden soll.
Hiervon find pirituofen ousgeuom.

die kirchlichen und medizinischen
.'Zrocckeu dienen sollen.

Zielt auf Deutsche
trifft öie Schweizer!

Valliington, 16. April. '
naiüt Sterling. brachte
beute ems Bill em, welche die Na
ti'mlisakion von Eingewanderten

wandern, welche die Ttaatöan-q?birigke- it

ihrer Bürger oder Un
irttanen als unverwirfbar betrach-
te, verbietet. Die Bill ist auf

gemünzt, trifft aber
die Schweiz, die feit jeher

hm Standpunkt eingenommen hat,
da Schweizer ihre Bürgerrechte

Pflichten nicht durch Nawräli
ienmg in einem fremden Lande

rleu können. Deutschland hat
d'esen Ststtdpun!t erst seit 101 i
cj'.fcnonniieii.

Ssrals Bernhardt schwer krank.
?:o Jark, ltt. April. Die be

rih-rt- c französische Schausflielerin
catzfy Bernhardt liegt hier schwer

im Sinai Hospital darnieder,
.in hnllcs Diidend hervorragender

.'.::ti' l)at sie in Behandlung.

klassifizierte Anzeigen.
rrlansit: Tüchtiger Tnicker
Dimkoliamnier-Mann- . - ilifni

tz'M Studio, 20. und Farnam.
4 1747

Haus z derkofi-n- .

r'i l navr, X'r-- i) bei 111
: l':rv. Sedr preiswert. Zu

Bsasassaasssngsassgisgsasgi

wirn, IG. April, über London.
n dein heutigen offiziellen deut

scheu Bericht licisst es. dafz alle btv
nichen Angnne abgeschlagen hrniv
oen. as negsanit ineldete heute
nachinittag: ..Die Briten wurden
auf dem nördlichen Ufer des Tcrape
nmes uns nordo,ilich von (inns.
fille zurückgetrieben. Auch bei Lag.
nicourt und Boursieu wurden tritt,
sche Angriffe abgeschlagen.

valfour in Amerika
eingetroffen!

w-r-
c.' -- i... ...

--uu!ymgron, it. April. er
vruiiche si'uii!tcT n'ir auöwärtigc

ngciegcntieite, Balfonr. ist in den
Vor. Staaten angelangt, und es
heifct, dasz cr heute um 5:30 in n

eintreffen wird. Es wird
gesagt, er trage sich mit der Ab,
ficht, vor allen Dingen darauf zu
dringen, das; alle in Amerika woh-
nenden britischen Untertanen ge-

zwungen werden sollen, zum Kriegs-diens- t

herangezogen zu werden. Fer.
ner sollen Vorkehrungen getroffen
werden, allen in England wohnen
den Amerikanern Gelegenheit zu
geben, in britischen Diensten cinzu-trete-

Bnndesrurnfest verschoben.
New Aork. 16. April. Das

Bundesturnfesi in Ärooklyn. N. I.,
ist abgesagt worden. Die ttriegslage
mit Deutschland ist die Ursache. Der
Festleitung blieb, da deutsche Feste
unter den bestehenden Verhältnissen
doch nicht abgehalten werden können,
nichts anderes übrig, ls das Fest,
woraus sich w lnclc gefreut, abzuza
Hin miu uns unveiiimime. jeu zu
vcrichieocn.

P. C. Schröder hat wieder Pech
Die Familie P. C. Schröder wird

faktisch vom Unglück verfolgt, Von
cinein ckx,ck,als,chlag nach dem andc- -

rcn wird sie betroffen. Jetzt ist über
o,e oynung oerjelben wegen Aus
bruch des Scharlachfiebers die Oua
ramane virhangt worden. P. C.
wohnt gegenwärtig im Harne Hg.
tel. Er fäßt sein Geschick mit der
!nuhe eines Philipphcn auf.

Neuigkeiten aus Iowa.
Tummerjungenstreich.,

Ccdar Rapids, Ja,, 16. April.
Sieben funge Burschen, drei davon
von deutscher Abkunft, wurden heute
im Polizeigericht zu je $25 bis $100
Geldstrafe verurteilt,- - weil sie am
Sonntag zwei amerikanische Flaggen
zerstört hatten. Rickter Robbins
hielt ihnen eine ernste Vorlesung
und sagte ihnen, cr würde ihnen die
Strafe erlassen, wenn sie sich zum
Militärdienst melden würden. Fünf
versprachen dies zu tun, die anderen
beiden sind noch zu jung.

Zluudhans eingeäschert.
Clarion. Ja., 1, April. Das

Rundhaus der Chicago Great We
fteni Bahn wurde Sonntag früh ein
Raub der Flammen. Man glaubt,
daß Brandstifter ihre Hände im
Spiel gehabt haben, da die flammen
an mehreren Stellen zugleich auf
züngelten.

Nimmt sich das Leben.
Slenandoah. Ja., 16. April.

Der frühere Farmer S. K. Lewis
ein wohlhabender Mann, beging

amstag durch Erlmngen celbn
rnord. Aerger über einen Lmidhan-de- l

soll ihn in den Tod getrieben
haben.

Wollcn Getreidemühle errichten.
Cedar Rapids. Ja.. 16. April.

Die Quaker Oats Co. macht bekannt.
daß sie hier die grösste letreidemüh.
le im Staate errichten will. Dieselbe
soll eine .Kapazität von 15,000 Fasz
haoen. jinci nchtnöck, Lagerhäu-
ser wird die Gesellschaft hier eben,
salls neu errichte.

Iowa seht knvchentrockkn.
Des Moines, ,a.. iy. April. -

oiva ist jetzt völlig knochciitrocken,
und es ist absolut unmöglich, aus
irgend eine Weise gesetzlich alkoholis-

ch (Getränke herein zu bekommen,

ausgenam.'WM snr religiöse und me
dizinische '.ivecke. Niemand darf sie

m Handtasmen oder ziosiern mit
nach Iowa über die Grenze bringen.
Die Bahnen haben sich verinlimret,
keine Whisky , Wein, oder Biersen
düngen nach Onen in Imva anzu
nehmen.

Man schreibt jetzt in den amerika
niicken Leitungen nickt mebr Lauro
Müller mit riiifackx'in u), sondern
Lorenz Müllcr. Zeit dieser brasilia-nisäi- e

Staatsmuim, der ein iTpfer
der grausamen Anfalle, den reg
gegen das Land seiner Väter erklä-
ren musz, nicht so willig war als die
Briten es wollten, heisst er der

ermaii'Brasilian'' Loienz Müller.
Man bat ihm, als ftaiiueicheit. tsai
Tüpierl über dem u" (ü) wieder,
gegeben.

iimm vuaz bci Einkäufen au

I ta
ca
m

cSöR tMtnmtttmä Iwiwt
'

Iifiii1U
ü
m

r4JOii Winllllv Ulfllif fHitllitl ti
s
n

Jeder Besucher hat sich fein amü
siert.

Alte U. P. Brücke beschädigt.

Der Missouri sieht gegenwärtig
sehr hoch und seine reiszenden Ge
Wässer haben Sonntag abend zwei

Spannen der alten U. P. Bahnbrü.
cke zum Einsturz gebracht. Seit Frei
tag ist das Wasser um sechs Zoll ge
stiegen und nur noch seciis Zoll vom

Flutmarkzeichen entfernt. Fr.iu
Eric Huddleston michte heute früh
um drei Uhr infolge der ansteigen
den Gewäiier ihre Wohnung, 120
William Strasze. mit ihren drei
kleinen Kindern verlassen. Am Fuße
der Douglas Strasse ist der Flnsz bei
den Anlagen der American Smcl.
ting und Refining Co. bereits über
seine Urer getreten. Viele Familien
im Grund haben ibrc Häuser ausge-gebe-

Ade, Jnnggescllcnlkbcn.
Herr Anton Grosz, Jr und Jo

seph Uolcy. die sich demnächst ver
heiraten werden, gaben ihren zahl-reiche-

Freunden am letzten Sonn-

tag in Müllers Halle eine Jungge.
sellenadschiedssoicr. Noch einmal
stürzten sich die angebenden Ehcmän
ner in den Strudel des Vergnügens
hinein und machten mit." .Papa"
Anton Groh war natürlich auch an-

wesend und machte, wen auch ein

alter Ehekrüpve!, ebenfalls mit. Die
Jungens verlebten mit den Äädels
bei Tanz. Gesang und angenehmer
Unterhaltung mehrere freudige Slun-den- .

Will Honse of Hope schließen.

.Karl Schreiber. Superintendent
der Wohlfahrtsbebörde will das
,öoul'e of Hope schließen lassen, wen
Sie Direktoren nicht sofort einen fä-

lligen Superintendenten ernennen.
Er hat dieierbalb mit Bürgermeister
Dahlman konferiert und es werden
gerichtliche Schritte hierzu unternom-
men werden, wenn keine Abhilfe ein.
tritt.

Hanptiinartier in Fort (5rtok.
Das Hauptquartier des i. 3h

bzazta Infanterieregiments ist heute
in Fort Crovk errichtet worden. Auch '

die Mafchiiiengewehrabteilungen wer.
den heute nach daselbst untergebracht
sowie acht Wagenladungen Ausrü- -

stungen und LebensmiNel. Man
glaubt hier, das; das Regiment ent- -

weder nach der Va,;i r'i eben Slüste oder ,

nach der mexikanischen (Grenze qc- - j

sandt werden wird.

Koiiventinn der Zkitnug?lente.
Die Staatskonveiition der Zei-- l

tiingsleute von Nebraska findet in ;

Omaha vom 1 8. bis 20. Juni statt.
Einladungen stud an die .iiedarteure
von Iowa und Süd Dakota ergan
gen. derselben beizuwohnen.

(Gewitter i der Rächt.
Nachdem es Sonntagnachmittag be

reits geregnet liatte, seizte in der
'Nacht ein heftiger Regen ein. dem
ein Gewitter folgte. Es iit heute
ungemütliche Wetter und Dienstag
soll es noch kälter werden.

Marktberichte.
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Ist und bleibt hh deutsche SeZtu!

Woche in Geschäftsangelegenheiten in

Omaha.
Die hiesigen Farmer haben ihre

Arbeit anfgenomiucn, eine schöne

Witterung begünstigt sie und alles

gebt gut von statten.

Frau Fritz Hammer feierte am
letzten Mittwoch ihren (Geburtstag
im Freundeskreise.

Einine hirnlose Gesellen slcfstsscn

sich darin, gute Deutsche, die ihren,
adoptierten Vaterlande gute Dienste

geleistet und sich stets als kuwie
Büraer neieint liaben. als Vater
landsseinde zu verdächtigen. Sol
ifyrni licktlcluen oiennoel lullte aus
gerichtliche,,! Wege ihr anonymez
Handmerk gelegt werde.

irfulalitm ffiIrdjt irnh ungoniigrnd, dann fiel
dies die erslen chcn cinrr
L kichör!vtta. d'e ti Ciiifii mmiäflliit macht

Eliten (Settwftiihcilfti und Pllichictt ach,zu!ml
meii.

iieff? Illdl Sie ?!,r,'r eAl'eni
f ruft imä liiatlil mmerdem den Müiper fiicf
flraitriiritonii'iille loifcriiiind-Moj- , so tnh d
SVfoUrite leiifit ein su'tt icltb. Sii
ficren ?ie es nifil; Dulle;! iic ;x!ir .litt fer
vnreinlichkeiten frei. 2. L. (5. ist ein
reiiiiiittgöiittüki, iiiiriii.tit-r- .mia Vi.anjen
flc'fm. 04 ist trtr kl fiinszi Jab im
HanI. ninigl t.ii i'ty.i und aioAI ti f)f..
Z. 3. . ii'li-- in allen Ächeke peeksust.
Lreib! tii r s'üiiirin und freien ifdijlns'itf

llt cn Gwitt Co.. S3 Sisift Üotoiii
luitj, Aümila, Ciu.
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IDo sie im flause gegallm und uoa Ettern wie )Cin&ern gelesen wird, kann und

wird unser Uossislum m ctmm&a iitcfjt uulergeö'n!
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-- Lest die deutsehe Zeitung!
Die Mahnung kann nicht ost und nicht eindringlich genug mirorrfjosl wer

den. Die machtigen esaktoren sur Erhaltung der deutschen Drache sind außer
der Familie die deutsche Zttrche. die deutsche Schule und die

Deutsche Zeitung!
Jeder Deutschamerikaner sollte

darüber klar sein, wie wichtig es ist. die

sich in der gegenwärtigen schweren Zeit

deutsche Zeitung zu unterstühen. Die

jffS. Mmmmm

MmalyO ClMvAMS
welche jetzt seit uker 32 Jahren erscheint, ist die einzige Zeitung in Smaha. au6
welcher die deutschlesende Nenölkerung

Wch Den Ächiilllllg, k mchtt IKWea
au5 der ganzen well, knapp, klar und unoersälscht ersahren kann.

Die ..Tägliche llmaha Triöüne" kostet, durch Trüger in'8 Hau5 geliesert.
wo die Woche.

Sußerhalk der Stadt kostet das Tageblatt fri.OO per Jahr.
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'"iufj, L'z
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ütiituiui, itiiti $3,30; 2 Uten )

HuauiuiM. imtt $ t &v

V:umkik,'t,I. orm, Cfoif --'.O
itt!cn, per Tuprns ! "

?inir! unn 'T.nrfii'iY!--
.'ndif.n'i'bi-lii- , ?rre i.Wi

?si!iff .IN I,i,e!,i, flrH. ifrale
?u?f,'w'!, vn ,', er i
canuiHicpcin. per 'iii'frfi.firtue, i.5Q; role,

tttiiie ,.$'j.öO
iillM"
flsn! iumskn, fn ...POf

''.'ii'ioiiri i'irütn, ."liiiHs. fer t."'i
?i. T--. Zi't?'?, 1 ":;. ier...'. i
? . . fHi-- . 1::. Iic ei!-- fpr.l.'iS!!'' :Kiii, l.ift f i'l .

, fUsman, tu S!!. iÄ.j.lui.GO
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